2. 


Breslauer Kreisblatt. 
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Bekanntmachungen. 

(Die Beſchaffung wohlfeilerer Lebensmittel betreffend.) Unter der fort⸗ 
dauernden Theuerung der Lebensmittel und anderer nothwendiger Bedhrfniffe leiden hauptſaͤchlich dieje⸗ 
nigen, welche wegen beſchraͤnkter Mittel nicht im Stande ſind, dieſelben aus erſter Hand und im „Sans 
zen einzukaufen und es muß daher dahin geſtrebt werden, dieſer zahlteichen Klaſſe von Bedraͤngten 
dadurch zu Hilfe zu kommen, daß man ihnen die Anſchaffung ihrer Beduͤrfniſſe fo viel als möglich 
erleichtert und billiger macht. Es kann dies vornehmlich durch Bildung von Privat⸗Aſſociationen erreicht 
werden, indem ſich die Mitglieder einer Gemeinde vertinigen und z. B. Maisgries, Graupe ꝛc. im 
Großen einkaufen und an die Vereinsmitglieder für den Einkaufs⸗Preis im Einzelnen uͤberlaſſen, denn 
es leuchtet ein, daß, wenn eine Gemeinde z. B. einen Ballen Maisgries kauft, das Pfund davon bil⸗ 
liger zu ſtehen kommt, als wenn ſich jeder einzeln den Maisgries pfundweiſe vom Kaufmann holt. 

Ich kann den Orts⸗Pollzei⸗Behoͤrden und Orts⸗Gerichten nicht dringend genug empfehlen, auf 
die Bildung ſolcher Vereinigungen hinzuwirken und din jederzeit bereit, gute und reelle Bezugsquellen 
nachzuweiſen. 

Breslau den 10. Februar 1856. 


P » ˙¹̃AO . ⁰ ⁰ Ü C ˙ A ͤ—wÜ ne 
(Die Ankunft der Königl. Landbeſchäler.) Am 6. d. M. find nachbezeichnete 

Koͤnigl. Landbeſchaͤler auf der Station Thauer eingetroffen:. 

1. Robin⸗hood, Rappe mit kleinem Stern, beide Hinterfeſſel weiß, 5 Fuß 5 Zoll, 
Geburtsort England, von Robin⸗hood und Whiskermate abſtammend. 

2. Pyrchus, Fuchs mit Blaͤſſe, beide Hinterfeſſel weiß, 5 Fuß 3 Zoll, Geburtsort Graditz, 
von Hamilton und Panitia abſtammend. 

3. New⸗Caſtle, hellbraun mit Bläͤſſe, 5 Fuß 55 Zoll, Geburtsort Panten, von J. Cle⸗ 
veland und Lao abſtammend. A 

Vorbenannte 3 Beſchäͤler decken ein Jeder für 2 Thlr. An Sonn» und Feſttagen findet keine 
Deckung ſtatt. a 

Für die nachbarlichen Gemeinden von Jordansmuͤhle, Kreis Nimptſch, bringe ich zur Kennt⸗ 
niß, daß in Jordansmuͤhle die nachbenannten Koͤnigl. Landbeſchäler eingetroffen find, 

1. Sir⸗John, dunkelbraun, linke Hinterballen weiß, 5 Fuß 74 Zoll, Geburtsort Panten, 
Abſtammung Regulator⸗Beanty. 

2. Niagara, Fuchs, wenig weiße Haare an der Stirn, linke h. Krone und Ballen weiß, 
5 Fuß 54 Zoll, Geburtsort Trakehnen, Abſtammung DanniussNunadria, 


3. Baltimor, Brauner, mit Stern und Schnuppe, linker Vorderfuß und linker Hinterfuß 
weiß, 5 Fuß 55 Zoll, Geburtsort Graditz, Abſtammung Chakir⸗Berbe. 

Vorbenannte 3 Beſchaͤler decken ein Jeder für 2 Thli. 

Breslau den 9. Februar 1856. 


7 (Betrifft die Conceſſionen für die Schankwirthe.) Die Orts⸗Gerichte zu 
Bartheln, Carlowitz, Graͤbſchen, Guckelwitz, Haidaͤnichen, Hoͤfchen Maria, Koberwitz, Kottwitz, Meleſch⸗ 
witz, Klein Mochbern, Neuen, Paſchwitz, Peltſchuͤtz, Poln. Peterwitz, Poh lanowitz, Ranſern, Sacherwitz, 
Klein Saͤgewitz, Schauerwitz, Schmiedefeld, Schmartſch, Schweinen, Groß Shrding, Steine, Klein Tinz, 
Groß Tſchanſch, Waſſerjentſch und Zedlitz find mit Abgabe der den Schankwirthen pro 1855 ertheilten 
Conceſſionen, welche bereits ultimo Dezember v. J. hier eingegangen ſein ſollten, noch immer im 
Ruͤckſtande. Fuͤr dieſe unverantwortliche Nachlaͤßigkeit hat jedes der bezeichneten Orts⸗Gerichte eine 
Ordnungsſtrafe von 15 Sgr. einzuzahlen und die fehlenden Conceſſtonen binnen 8 Tagen bei Vermei⸗ 
dung einer ferneren Ordnungsſtrafe von 1 Thlr. einzureichen. 

Breslau, den 8. Februar 1856. 


(Die Impfliſten für das Jahr 1856) ſollen von den Dorfgerichten nach der 

Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 23. Januar a. o. Nr. 4, S. 21 bis Ende Februar a. c. mir eingefandt 

werden. Da bis heut nur wenige Gemeinden dieſer Beſtimmung genügt haben, bemerke ich heut, daß 

nach Ablauf der gegebenen Ftiſt alle ruͤckſtaͤndigen Impfliſten mittelſt Strafboten abgeholt werden. 
Breslau, den 14. Februar 1856. ö 


(Gefunden.) Mittwoch den 6. Februar c, iſt auf dem Wege von Poln. Peterwitz nach 
Bahra eine eiſerne Kette gefunden worden. Der ſich legitimirende Eigenthuͤmer kann dieſelbe auf dem 
Koͤnigl. Rent⸗Amte zu Breslau, Nitterplag Nr. 6, in Empfang nehmen. 

Breslau den 9. Februar 1856. 


(Gefunden.) Der Inwohner Anders zu Hartlieb hat am 2. d. M. auf der Straße von 
Kleinburg nach Hartlieb 1 kleinen Tiſch, 1 Waſchtiſch mit Schraͤnkchen und 1 viereckiges Waſchbecken 
gefunden, welche Gegenſtaͤnde bei dem Gaͤrtner Welz zu Hartlieb aufbewahrt find, von wo der recht⸗ 
mäßige Eigenthuͤmer ſolche zuruͤckempfangen kann. 

Breslau den 13. Februar 1856. 


(In Beſchlag genommene Sachen.) Auf der Chauffee von hier nach Liſſa in 
der Nähe von Breslau wurden nachbenannte Sachen von einer unbekannten Frauensperſon, welche ent⸗ 
ſprang, in Beſchlag genommen: 

1 Handkorb, darin ein Saͤckchen mit J Scheffel Gerſte, 2 leeren Flaſchen und 1 leinenen 
Tragetuch. 

Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann die Gegenſtaͤnde hier in Empfang nehmen. 

Breslau den 9. Februar 1856. f 


(Diebſtahl.) Bei dem Schmiedemeiſter Emmrich zu Neuen wurden in der Nacht vom 
31. Januar zum 1. Februar o. nachbenannte Gegenftände geſtohlen: 

1 neuer blautuchner Mantel, 2 ganz neue ſchwarze Tuchroͤcke mit Dienſtauszeichnung, 1 blauer 
Tuchrock, 2 ſeidene Welten (1 ſchwarze, 1 blaue), 2 gemuſtette Weſten, 1 ſchwarze Tuchweſte, 1 ſchwarz⸗ 
tuchne Sommermuͤtze, 1 ſchwarzſeidenes Frauenkleid, 1 gutes wollenes Kleid, 36 Ellen roth gegitterte 
Zuͤchen⸗Leinwand, 20 Ellen weiß⸗karirtes Bettzeug, 1 Sack mit 1 Scheffel Roggenmehl. 5 

Breslau den 13. Februar 1856. ; 
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(Wohlthätigkeit.) Zr den Verein zur Heilung armer Augenkranken find ferner an 
milden Beiträgen eingegangen: Bei der Hochzeitstafel des Gerichts⸗Scholzen Schröter zu Groß Oldern 
eingeſammelt 2 Thlr. 15 Sgr., Gemeinde Schalkau 14 Sgr., Pfarrer Türk in Rothſuͤtben 1 Thlr. 

Breslau, den 13. Februar 1855. f 3 


(Perſonal⸗Chronik.) Es ift vereidigt worden: 

1. Der Freiſtellenbeſitzer Gottlieb Bittermann zu Schweinern, als Gerichtsmann. 

2. Der Wirthſchafts⸗Beamte Adolph Kammer zu Schoͤnborn, 

3. Der Gaͤrtner Heinrich Weeſe daſelbſt, 

4. Der Schaffner Gottfried Beier daſelbſt, 

5. Der Schaͤfer Samuel Richter daſelbſt, als Feldhuͤter für die Dominial⸗Feldmark der 
Ortſchaft Schoͤnborn. 

6. Der Revier⸗Jaͤger Bruno Zräger zu Pilsnitz als Feldhüter für die Dominial⸗Feldmarken 
der Ortſchaften Coſel, Pilsnitz und Poͤpelwitz. 

7. Der Foͤrſter Wilhelm Wagner zu Klein Maffelwig, als Feldhuͤter für die Dominial⸗ 
Feldmark der Ortſchaften Klein Maſſelwitz und Groß Maſſelwitz. 

Breslau, den 13. Februar 1856. 


(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perfonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich baldige Anzeige. 

1. Der Knecht Heinetzky, zuletzt in Coſel wohnhaft. b 

2. Ortsarme Wittwe Anna Roſina Staske, geb. Lauſch, zuletzt in Poln. Kniegnitz wohnhaft. 

3. Magd Rofina Steinig, welche feit einiger Zeit von Clarencranſt nach Tſchirne verzogen 
ſein ſoll. a 

4. Fleſſchergeſelle Auguſt Dreßler, welcher am 23, v. M. nach Arnoldsmühle gewieſen wor⸗ 
den iſt und daſelbſt nicht eingetroffen iſt. N 

Zimmermann Gottlieb Kuſche, in Roſenthal wohnhaft. 

6. Magd Suſanna Latke, welche zuletzt in Krichen in Dienſten geſtanden. 

7. Tagearbeiter Drath, welcher in Gruͤnhuͤbel feine Familie huͤlflos verlaſſen. 

8. Vexrehel. Taztarbeiter Johanna Laske, welche am 29. Dezember a. pr. nach Zedlitz 
gewieſen worden. 

Breslau, den 13. Februar 1856. 


— — oͤj¹— — — — — 
(Beſtrafungen.) 1. Gemeindebote Gottlieb Prehler aus Poͤpelwitz, wegen Diebſtahls 
unter mildernden Umſtaͤnden zu 14 Tagen Gefaͤngnißſtrafe. \ 
2. Zogearbeiter Johann Joſeph Bienert aus Domslau, wegen Landſtreichens und Bettelns 
im zweiten Ruͤckfalle zu einer Gefaͤngnißſtrafe von 6 Wochen und Detention. 6 
3. Freigaͤrtnerſohn Johann Karl Scholz aus Biſchwitz, wegen Diebſtahs mit 4 Tagen 


* 


Gefaͤngniß. f 

4. Dienfigärtner Franz Herrmann aus Herrnprotſch, wegen Unterſchlagung und wiederholten 
einfachen Diebſtahls mit 4 Monaten Gefaͤngniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte und Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 5 

f 5. Dienſtgaͤrtnerfrau Anna Roſine Herrmann, geb. Böhm, aus Herrnprotſch, wegen wieder⸗ 

holten einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtaͤnden mit 3 Wochen Gefaͤngniß. 

6. Dienſtgaͤrtner Gottlieb Schaffer aus Herrnprotſch, wegen einfachen Diebſtahls mit 
3 Monat Gefaͤngniß, Unterſagung der Ausuͤbung der buͤrgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Poli⸗ 
zei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. a \ 

7. Tagearbeiter Johann Franz Geisler aus Schoͤnbankwitz, wegen Landſtreichens mit 
3 Wochen Gefaͤngniß und Detention, 
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8. Lohngartner Auguſt Hoppe aus Pilsnitz, wegen Diebſtahls unter mildernden Umſtaͤnden 
mit 3 Wochen Gefaͤngniß. 


9. Verehel. Lohngaͤrtner Dorothea Hoppe aus Pilsnitz, wegen Diebſtahls unter mildernden b 


umſtänden mit 14 Tagen Gefängniß, 

10. Verehel. Gierlich, geb. Helmich, in Pilsnitz, wegen Diebſtahls unter mildernden umſtaͤn⸗ 
den mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

ü 11. Tagearbeiter⸗Wittwe Maria Anna Braͤuer, geb. Wierſig, aus Kaltaſche, wegen wieder⸗ 
holten einfachen Diebſtahls im 2. Rückfalle mit Annahme mildernder Umſtaͤnde mit 7 Monaten Gifaͤng⸗ 
niß, 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte und 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht; 
wegen Feld⸗Polizei⸗Contravention mit 1 Thlr. Strafe zur Gemeinde⸗Kaſſe Goldſchmieden, im Unvermoͤ⸗ 
gensfalle mit 1 Tage Gefaͤngniß. a 

12. Dienſtknecht Johann Karl Ernſt Keiſer aus Krichen, wegen ſchweren Diebſtahls unter 
mildernden Umſtaͤnden mit 1 Jahr Gefängniß, Unterſazung der Ausuͤbung der buͤrgerlichen Ehrenrechte 
und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

13. Knabe Wilhelm Schreiber aus Groß Suͤrrding, wegen Landſtreichens und Bettelns im 
Rückfalle mit 1 Woche Gefängnig und Detention, 

14. Miethgaͤrtnerin Johanna Ulian aus Domslau, wegen ſchwerer Hehlerei unter mildernden 
Umftänden mit 1 Jahr Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 

15. Tagearbeiter Joſeph Scholz aus Neuhof, wegen wiederholten einfachen Diebſtahls mit 
3 Monaten Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und PolizeirAuffihe auf 1 Jahr. 

16. Tagearbriter Karl Wilhelm Jendrick aus Muͤnchwitz, wegen Landſtreichens und verſuchten 
ſchweren Diebſtahls mit 21 Jahren Zuchthaus, 3 Jahr Stellung unter Polizei⸗Aufſicht und Detention. 

17. Viehhirte Johann Friedrich Stäbe aus Ottwitz, wegen einfachen Diebſtahls unter mil⸗ 
dernden Umftänden mit 1 Woche Gefängnif. 

18. Tagearbeiter Wilhelm Doͤring aus Pilsnitz, wegen Landſtreichens im Ruͤckfall und 
Diebſtahls mit 3 Wochen Gefaͤngniß und Detention. 

19. Unverehel. Johanna Eleonore Nitſchke, 

20.  Unverehel. Anna Suſanna Nitſchke, beide aus Groß Mochbern, erſtere wegen wiederhol⸗ 
ten ſchweren Diebſtahls unter mildernden Umftänden mit 2 Monaten Gefängniß, letztere von der Anklage 
freigeſprochen. 

21. Zogearbeiter Chriſtian Ulbrich aus Jackſchoͤnau, wegen Landſtreichens und Bettelns im 

Rückfaue mit 4 Wochen Gefängnis und Detention. 

Re 22. Knecht Carl Streich aus Pilsnitz, wegen fahrläffiger Körperverletzung mit 1 Monat 
efaͤngniß. 

23. Unverehel. Dorothta Thiel aus Protſch, wegen Landſtreichens und Bettelns im Ruͤck⸗ 

falle mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 

24. Knabe Gotifried Hübner aus Schlanz, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 1 Woche 
Gefaͤngniß, Detention und Tragung der Unterſuchungskoſten. 

25. Jaliegerſohn Karl Withelm Seiffert aus Schoͤnbankwitz, wegen wiederholten einfachen 
und ſchweren Diebſtahls mit 3 Monaten Gefängniß: 

26. Wagenſchieber Karl Auzuſt Eduard Steiner, ' 

27. Eduard Karl Steiner, beide aus Gtäͤbſchen, etſterer wegen wiederholten einfachen Dleb⸗ 
ſtahs mit 6 Wochen Gefaͤngniß und Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenr echte auf 
1 Jahr; letzterer wegen einfachen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefaͤngniß. 

Breslau, den 13. Februar 1856. Königlicher Landrath, 

5 Freiherr v. Ende. 


.... ̃ 7˖—— — 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


